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Untersuchungshintergrund 

• Anlass: Debatten um „Kippen “der anfangs weit überwiegend 
positiven Grundhaltung („Willkommenskultur“)  im Herbst 2015

• Leitende Frage: Welche Bedeutung haben positive Sichtweisen 
und konkrete Sorgen in der Bevölkerung für die Stimmungslage?

• Fortführung (insgesamt sieben Befragungswellen): Was hat sich 
verändert?

-------------------------------------

• Im Rahmen unserer aktuellen Studie: Welche Bedeutung haben 
die positiven Sichtweisen und Sorgen für das Engagement im 
Rahmen der Flüchtlingsthematik?



• Bis 2018: Einschaltung in bundesweite telefonische Mehrthemenumfragen; 
repräsentativ für deutschsprachige Bevölkerung ab 14 Jahren 

• 2019: Online-Befragung, repräsentativ für deutschsprachige Bevölkerung ab 18 Jahren, 
im Rahmen unseres aktuellen Forschungsprojekts

• Inzwischen 7 Befragungswellen:

Aug. 2018
1.007 Befragte

Debatte: 
„Gehört Islam

zu Deutschland“

Apr. 2017
2.019 Befragte

Debatte um
Abschiebung

Aug. 2016
1.007 Befragte

terrorist.-Anschläge
in Bayern (Juli)

Mai. 2016
2.033 Befragte

• ‚Türkei-Deal‘

• AFD-Gewinne
bei Ldtgs.-
Wahlen

Feb. 2016
1.010 Befragte

„Silvesternacht“
in Köln 

Nov. 2015
2.021 Befragte

„Kippen“
der Stimmung

Aug./Sept. 2019
2.143 Befragte

im Rahmen
des aktuellen
Forschungs-

projekts

14. September 2020 3

Methodisches
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Teil I

• Sichtweisen der Bevölkerung im Zeitvergleich
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November 2015
(n=1.890)

Februar 2016
(n=939)

Mai 2016
(n=1.882)

August 2016
(n=920)

April 2017
(n=1.862)

August 2018
(n=1.840)

Aug./Sept. 2019
(n=2.108)

eher/sicher nicht teils/teils eher/sicher ja

Stimmungslage: Wird Deutschland Ihrer Ansicht nach die Herausforderungen 
durch die Aufnahme der Flüchtlinge bewältigen?



Differenzierung nach sozialstrukturellen Merkmalen 2019 – ergibt
ähnliche Ergebnisse wie in den vorherigen Befragungswellen

• Jüngere (18-29 Jahre) und Ältere (mind. 70 Jahre) sind zuversichtlicher als die 
Befragten aus den anderen Altersgruppen;

• Mit höherem Bildungsabschluss und mit besserer wirtschaftlicher Situation wächst 
auch die Zuversicht;

• Die Befragten im östlichen Bundesgebiet sind skeptischer als die im westlichen;

• Evangelische Kirchenmitglieder sind etwas zuversichtlicher als katholische oder auch 
Befragte ohne Religionszugehörigkeit.
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Haben Sie selbst bisher eher positive oder negative Erfahrungen im
Kontakt mit Flüchtlingen gemacht? (Anteile für „Erfahrungen gemacht")

54% 55% 53%
42%

28% 32% 34%
36%

18% 13% 13%
23%

0%
10%
20%
30%
40%
50%
60%
70%
80%
90%

100%
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sehr/eher positiv teils/teils sehr/eher negativ

Erfahrungsbewertung
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(n=1.854)
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Wohnen in Ihrer Gegend Flüchtlinge bzw. Asylsuchende?
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42%
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57%

37%

45%

66%

84%

56%

39%

63%

77%

51% 51%
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56%

80%
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Chance, Neues und
Bereicherndes, z. B.
aus Umgangsformen
oder Lebensweisen,

für den eigenen
Alltag zu entdecken

Sorge, dass die
muslimische Kultur

unseren Alltag
dominieren wird

Sorge, dass der
gesellschaftliche
Zusammenhalt

auseinanderbricht

Sorge, dass die
Kriminalität in
Deutschland

wachsen wird

Damit erweist sich
Deutschland als
freundliches und
tolerantes Land

Sorge, dass der
Rechtsextremismus

wachsen wird

Nov. 2015 (n=1.908) Mai 2016 (n=1.914) Apr. 2017 (n=1.902)

Aug. 2018 (n=1.931) Aug./Sept. 2019 (n=2.143)

Einschätzungen (positive Sichtweisen und Sorgen) zur Aufnahme geflüchteter Menschen
(Mehrfachnennungen*)

*jeweils: 1=genannt, 0=nicht genannt
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-0,065

-0,145

0,280

-0,6 -0,5 -0,4 -0,3 -0,2 -0,1 0,0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5 0,6

Nov. 2015 (n=1.878)

Mai 2016 (n=1.852)

Apr. 2017 (n=1.835)

Aug./Sept. 2019 (n=2.015)

Bedeutung der Sorge vor wachsendem Rechtsextremismus
für zuversichtliche/skeptische Perspektive
Beta-Werte aus kontrollierten Korrelationen*

In genaueren Analysen (Kontrollierte Korrelationen) zeigt sich:

Einschätzungen in allen Erhebungen von hoher Bedeutung für die 
Stimmungslage in der Bevölkerung, 2019 meist noch angestiegen:

• Positive Sichtweisen gehen mit zuversichtlicherer Perspektive einher
(Beta-Werte* zwischen  0,365 und 0,510)

• Sorgen gehen mit skeptischerer Perspektive einher
(Beta-Werte* zwischen -0,292 und -0,555)

Ausnahme: Sorge vor Rechtsextremismus

* Beta-Wert: Maß für den Zusammenhang (hier: der jeweiligen Einschätzung) unter gleichzeitiger Berücksichtigung
anderer (hier: der sozialstrukturellen) Merkmale; kann Werte zwischen -1 und +1 annehmen.
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Zwischenfazit: Was hat sich im Zeitvergleich verändert?

• Seit 2018 überwiegt skeptische Perspektive zur Bewältigung der 

Herausforderungen, auch im westlichen Bundesgebiet;

• Bewertung der Erfahrungen mit Geflüchteten hat sich (seit 2018) verschlechtert;

• Seit 2018 gewachsene Sorgen vor:

− künftiger Dominanz der muslimischen Kultur

− Auseinanderbrechen des gesellschaftlichen Zusammenhalts.

Mögliche Gründe: Schlechtere Erfahrungsbewertung als in früheren Befragungen 

und/oder Veränderungen in (politischen) Debatten?

• Hohe (zum Teil gestiegene) Bedeutung der Einschätzungen für 

zuversichtliche/skeptische Perspektive.

Sorge vor wachsendem Rechtsextremismus geht 2019 mit 

zuversichtlicherer Perspektive einher.
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Teil II

• Positive Sichtweisen und Sorgen bei Menschen, die 
im Rahmen der Flüchtlingsthematik engagiert sind
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engagiert (n=1.026/726)

Unterstützung/Hilfe (n=507/497) Begrenzung/Verschärfung
(n=338/325)

selbst Erfahrungen gemacht sehr/eher positive Erfahrungen

Eigene Erfahrungen im Kontakt mit Flüchtlingen
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nein, keine ja, aber nur wenige ja, viele

Wohnen in Ihrer Gegend Flüchtlinge bzw. Asylsuchende?
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Chance, Neues und
Bereicherndes zu

entdecken

Sorge, dass die
muslimische Kultur

unseren Alltag
dominieren wird

Sorge, dass der
gesellschaftliche
Zusammenhalt

auseinanderbricht

Sorge, dass die
Kriminalität in
Deutschland

wachsen wird

Damit erweist sich
Deutschland als
freundliches und
tolerantes Land

Sorge, dass der
Rechtsextremismus

wachsen wird

Unterstützung/Hilfe (n=507) Begrenzung/Verschärfung (n=338)

Einschätzungen (positive Sichtweisen und Sorgen) zur Aufnahme geflüchteter
Menschen (Mehrfachnennungen*)

*1=genannt, 0=nicht genannt
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Inwieweit tragen diese Aspekte dazu bei, dass Menschen im Rahmen der 
Flüchtlingsthematik engagiert sind?

• Getestet (binäre logistische Regressionen): jeweilige Engagierte gegen 

diejenigen, die sich nicht im Rahmen der Flüchtlingsthematik engagieren

• Berücksichtigte sozialstrukturelle Merkmale : Alter, Geschlecht, 

Bildungsabschluss, Ortsgröße, Bundesgebiet (Ost/West), subjektive 

wirtschaftliche Situation

----------------------------------------

• Im Folgenden wiedergegeben: 

− Erklärungsbeiträge (Pseudo R²) der einzelnen Aspekte unter 

gleichzeitiger Berücksichtigung der sozialstrukturellen Merkmale

− Die Richtung des jeweiligen Zusammenhangs: erhöht/verringert die 

Wahrscheinlichkeit, im Rahmen der Flüchtlingsthematik engagiert zu 

sein, ist farblich (grün/rot) markiert.
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0,127

0,151

0,334

0,258

0,217

0,161

0,237

0,216

0,152

00,050,10,150,20,250,30,350,4

Engagiert: für Unterstützung/Hilfe*

0,127

0,182

0,202

0,162

0,188

0,176

0,157

0,168

0,177

0 0,05 0,1 0,15 0,2 0,25 0,3 0,35 0,4

Engagiert: für Begrenzung/
Verschärfung*

Sozialstrukturelle Merkmale

(wenige) Flüchtlinge in eigener Gegnd. 

(Positive) Erfahrungen mit Flüchtlingen

Chance, Neues und Bereicherndes zu 
entdecken

Sorge, dass die muslimische Kultur unseren 
Alltag dominieren wird

Sorge, dass der gesellschaftliche 
Zusammenhalt auseinanderbricht

Sorge, dass die Kriminalität in Deutschland 
wachsen wird

Damit erweist sich Deutschland als 
freundliches und tolerantes Land

Sorge, dass der Rechtsextremismus 
wachsen wird

Erhöht die Wahrscheinlichkeit, engagiert zu sein

Verringert die Wahrscheinlichkeit, engagiert zu sein

Bedeutung verschiedener Aspekte für die Wahrscheinlichkeit, im Rahmen der Flüchtlingsthematik
engagiert zu sein (Erklärungsbeiträge [Pseudo R²] der jeweils gerechneten Modelle)

*getestet gegen diejenigen, die sich nicht im Rahmen der Flüchtlingsthematik engagieren

(wenige) Flüchtlinge in eigener Gegnd. (viele)
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Zusammenfassung der Analysen/Fazit
• Sozialstrukturelle Merkmale:

− Wie bei allen Befragungen zum Engagement: höherer Bildungsabschluss 
erhöht Wahrscheinlichkeit für Engagement im Rahmen der 
Flüchtlingsthematik durchgehend

− Bei Männern ist Wahrscheinlichkeit des Engagements für 
Begrenzung/Verschärfung durchgehend höher als bei Frauen

• Von größter Bedeutung: Bewertung eigener Erfahrungen im Kontakt mit 
geflüchteten Menschen

• Sorgen erhöhen Wahrscheinlichkeit des Engagements für Begrenzung oder 
Verschärfung, verringern die des Engagements für Hilfe od. Unterstützung 

− gilt auch für Sorge um gesellschaftlichen Zusammenhalt:

→ (Be-)Deutung des Zusammenhalts – auch in politischen Debatten?

− Ausnahme: Sorge vor wachsendem Rechtsextremismus: erhöht 
Wahrscheinlichkeit des Engagements für Hilfe/Unterstützung, verringert 
die des Engagements für Begrenzung/Verschärfung

→ In welchen Kreisen ist Sorge vor Rechtsextremismus virulent?
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Anhang
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Bewältigung der Herausforderungen nach sozialstrukturellen
Merkmalen 2019 (Zustimmungen*)

Religionszugehörigkeit

*eher/sicher ja
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Multiple Regressionen (Kontrollierte Korrelationen)
Abhängige Variable:  Zuversichtliche/skeptische Perspektive auf die Bewältigung der Herausforderungen („Wird 

Deutschland Ihrer Ansicht nach die Herausforderungen durch die Aufnahme der Flüchtlinge bewältigen?“
(5-stufig: 1= nein, sicher nicht bis 5 = ja, sicher)
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Logistische Regressionen
Abhängige Variable: Engagement im Rahmen der Flüchtlingsthematik, jeweilige Engagierte
getestet gegen Befragte, die sich in diesem Rahmen nicht engagieren.


